
Zweiter Merl.
Physikalische Geographie (in ihren Grundlehren).

Erstes HauMücK: Lberfläche der Erde und ihre Ritdung.
§. 23. Oberfläche der Erde.

1. Die Erde besteht aus drei verschiedenen, aber gleich wesent¬
lichen Stoffen: Wasser, Land, Luft.

2. Land oder Erde, der festeste und härteste derselben, bildet den
Kern der Erde und besteht aus verschiedenen Körpern, die sämmtlich
gewisse charakteristische Eigenschaften haben.

3. Das Wasser ist ein tropfbar-flüssiger Körper und verändert
gesetzmäßig und unaufhörlich seinen Ort und seine Form.

An merk. Das Land nimmt kaum ein Drittel, das Meer aber mehr als zwei
Drittel der Erdoberfläche ein.

4. Die Luft ist elastisch-flüssig und füllt alle Räume aus, die
nicht von anderen Körpern eingenommen werden. Sie umgibt die Erd¬
kugel auf allen Seiten in einem Umkreise von 8 bis 10 Meilen; diese
Lufthülle der Erde wird Lu ft kreis genannt.

Der untere, mit Wolken mehr oder minder angefüllte Theil des
Luftkreises wird Dunstkreis oder Atmosphäre genannt.

5. Das Wasser stellt sich in verschiedenen Formen dar, entweder
im Zusammenhange als Ocean oder Meer, oder durch weite Land¬
flächen unterbrochen als Land- oder Binnengewässer, oder es schwebt
in Gestalt von Wolken in den unteren Theilen des Luftkreises, von
wo es dann als Niederschlag auf den Boden zurückfällt.

6. Der feste Bestandtheil der Erde erscheint an ihrer Oberfläche
entweder als zusanlmenhängende Landfläche, Co nt in ent, oder rings
vom Meere umgeben als Insel, oder als Staub in Luft und Ge¬
wässern.

. 7. Die Erdrinde ist uneben, d. h. nicht überall gleich weit vom
Erdmittelpunkte entfernt; sie hat daher Erhöhungen und Vertie¬
fungen. Der Meeresboden ist die bedeutendste und ausgedehnteste
Vertiefung, die Meeresfläche oder der Meeresspiegel (Niveau)
überall gleichweit vom Mittelpunkte der Erde entfernt, daher eben.


